
öfters eine der Domänen und deren Beſitzer in Verbindung gebracht. Sogeſtaltet ſich das Ganze 3u einer vielfach intereſſanten Lectüre, beſnders für den,welcher mit der Oertlichkeit und auch mit den betreffenden Adelsfamilien einiger⸗maßen ekann iſt VDie Verzeichniſſe der Pfarrer Ind in einzelnen Schulen auchder Lehrer ſind ſehr vollſtändig geführt und auch El Controlierba Für andereactenmäßige Angaben fehlen öfters die Belege,
gewonnen aben, wenn zwiſchen dem, was Wi

Auch würde Q Ganze offenbar
ſchärfer geſchieden word  N wäre chtig und wenig bedeutend iſt,
Ur Vollſtändigkeit.

D  1e beigegebenen Verzeichniſſe ühe ſich
9 „Die wahre Kirche eſu Chriſti.“ Sechs Vorträge, gehalten In der

Faſtenzeit 1887 un der Kirche S Martin zu Freiburg von HeinrichHansjakob. Zweite, neu durchgeſehene Auflage. Herder Iu Freiburg.Preis M 1 e —

10) Meſsopfer, Beicht und Communion. Sechs Vorträge, gehalten In
der Faſtenzeit 1891 un der Kirche S Martin zu Freiburg HeinrichHansjakob. Zweite, durchgeſehene Auflage. Herder, Freiburg.Preis — 90 — M‚ 1.8

Die begeiſterte Aufnahme, we  E die Faſtenpredigten des geiſtvollen Rednersund Schriftſtellers bei ihrem erſten Erſcheinen gefunden, ird Un die notwendig gewordene zweite Auflage M beſten illuſtriert. Und mn der That, wenn
Nan die geiſtvollen, apologetiſ charfen, originell entwickelten Ungezwungenund re Usgedrückten Gedanken de  — erſten, und die ergreifenden undchütternden durch alle Hinderniſſe und Einwände bis 3u den verborgenſten Faſerndes menſchlichen Herzens dringenden Ermahnungen des zweiten Cyklus Iun ſichaufnimmt, ſo begreift man, warum Hansjakob ˙ raſch der Liebling der Freundeeiner geiſtreichen religiös gehaltvollen Lectüre den iſt Hier iſt Geiſt und Leben.

Laucha-Kapfenburg. Joß Kröll, Pfarrer.11) Der Clerus und die ſociale Frage. Moral⸗ſociologiſche Studie
Profeſſor Dr Joſef Scheicher. Zweite Auflage. VIII 26 Chur.Caſanova. 896 Preis M 22 1.4  —

Nach mehr al  5 zehn Jahren erſcheint dieſe Umgearbeitete und vermehrteAuflage, Um „in den gerade für die katholiſche 1. gefährlichen Zeitläuften den Mitbrüdern ocialpolitiſch vernünftige und energifche, wie theologiſchverläſsliche Winke und Rathſchläge 3u bieten“ Die Schrift berückſichtigt 5

ſwarzunächſt öſterreichiſche Zuſtände und Uebelſtände, beſonders jene, welche Urch diedort überaus einfluſsreichen Juden geſchaffen ſind Trotzdem di ſociale Frageiſt 10 international gelten die kritiſchen Abhandlungen über die verſchiedenenWirtſchaftsſyſteme und die Heilmittel der ſocialen Miſsſtände natürlich berall
16 Sprache iſt ſtellenweiſe nicht fehlerfrei Die höchſt lehrreiche Schrift ältegewiſs die Mühe ſorgfältigen Feilen ihrer Form verdient

Weinheim Bergſtraße. IDr Friederich Kayſer, Stadtpfr.
12 Veronika. Schauſpiel In drei Aufzügen von Emilie ing Seis terte

verbeſſerte Auflage. Freiburg. Herder. 1895 Preis M 1.40 fl. —.84 kr.
In pſychologiſch fein motivierter eiſe und in edler Sprache childert dieDichterin an der legendarichen Geſtalt der Veronika den Confliet zwiſchen über⸗

natürlichem Glauben und grübelndem menſchlichen Verſtand. Jedenfalls gehörtdas (in Linz entworfene) Drama 3u den beſten der neueren katholiſchen Liter atur.Für eine mit Freuden begrüßende neue Auflage würden Dir die *  5  iemlichunverſtändlichen Verſe 6³² 14) verbeſſert wünſchen:
„Wenn bald kein Unrecht mehr die böſe Qat
Entfalten dürft', u ſeiner Wurzel ſelbſtZerſtört verfaulend, und all das E  end,D  1e Sünde üher uns gebracht, nit ihr!!
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Auch könnten einige metriſche Unebenheiten (3 S O., S 52
e  e 3., S 65 U. a. ſowie die namentlich im ritten Aufzuge ge⸗
häuften O und Ha! beſeitigt wverden

Gottfried Uh X.„ Stiftsbibliothekar.Stift Schlägl.
CO7 Ruslänöͤiſche LWiteratur.

eber die fransſiſche Literatur im Ahre 1897

Beginnen vir unſern Rundgang durch die franzöſiſche Literatur wieder
mit dem liebenswürdigen hl ranz von Sales Von ihm Hrachte das ver
oſſene Jahr 1897 Saint Frangois de Sales Oeuvres.
Edition Compléte. (Werke. Vollſtändige Usgabe. Bd. (Der Reden

Bd.) Annecy, lerat. 80⁰ XXI 447 S
Dieſer and gewinnt dadurch Bedeutung, daſs von den Predigten

oder Predigtentwürfen bisher nur veröffentlicht waren Der Heilige
1e älter, E. mehr Arbeiten, ſo daſs es ihm nicht mehr möglich war, ſeine
Predigten 3u ſchreiben. Zudem bekam eTL wohl allmählig eine Sprachge
wandtheit, daſs ihm eine Skizze genügte. Der gegenwärtige Band umfaſ

E

2 die
Predigten A  —  ahre 1604 bis Mai 1622

An das vorliegende Werk f chließt ſich würdig 9 Dionysii
Cartusiani, Doctoris ecstaticiopera omnia. Tomus
II Genesim t EXOdum (C 1—X Monstrolii, typis OCartus.

de Pr CIV 684 D
Dionys, der Karthäuſer, var eine der größten Zierden ſeines Ordens,

einer der hervorragendſten Theologen ſeines Jahrhunderts und einer der frucht⸗
barſten —6187 Schriften) Schriftſteller aller Jahrhunderte. on Dionys immer
Im en Anſehen an waren doch eine ſämmtlichen Werke ue veröffentlicht
worden Ein Grund davon mag, wie franzöſiſche Recenſenten bemerken, der
Umſtand geweſen ſein, daſs zur Zeit ſeines Wirkens (er von 1394—1471)
die Buchdruckerkunſt noch VN den Windeln lag und die Abſchreibeluſt ani Ver
ſchwinden bar. Endlich haben die Karthäuſer von Montreuil, aufgemuntert durch
Leo III en Entſchluſs gefaſst, eine Geſammtausgabe ſeiner Schriften 3u verau.
talten Di

V

ieſelbe iſt auf Quartbände erechnet; ährlich ſollen drei Bände
erſcheinen. De erſte enthält das Breve Sr Heiligkeit &  eos X imn welchem
die Karthäuſer ermuntert werden, das Werk herauszugeben, ſodann die Biographie
8 ehrwürdigen Verfaſſers, erner deſſen gelehrte und an tiefen Gedanken reiche
Commentare zur Geneſis und Exodus (bis Cap 19) Möge das große
und öne Unternehmen gelingen!

Mignon (A.) Les origines de 12 Scolastique e1
Hugues ge Saint-Victor. (Die Anfänge der Scholaſtik und Hugo
von Victor). Paris, Lethielleux. 2 —  *  de 80. 378 und 406 S

Die ehrenvolle und wichtige Stelle, welche Hugo von HD Victor (aus der
Familie der Grafen Blankenburg im Halberſtädtiſchen, geb 1079, trat frühzeitig
m das Auguſtinerkloſter Victor m Paris ein, ſtarb in der Philoſophie,Theologie und Myſtik einnimmt, iſt un der Gelehrtenwelt hinreichend bekannt.Bei ſeinen Zeitgenoſſen war ſo hochgeachtet, daſs man ihn ET Augustinus
nannte Ein O.  E Mann verdiente gewiſ

2 7/ daſs ſein Leben und ſein Wirken
einmal gründlich unterſucht und eingehend beſprochen werde Dieſer Arbeit hat
ſich der bbE Mignon unterzogen. Seine Leiſtung findet u Bezug auf Gründ
lichkeit und Darſtellung allgemeine Anerkennung. Seine Kenntnis der ein⸗
ſchlägigen Literatur iſt ſtaunenswert. Das R  erk beginnt nrit einer gedrängten,jedoch I  fenden, höchſt intereſſanten Biographie des großen ele  en und

es᷑


